
(Lebhafter Beifall.) Auch sie werden - dessen sind wir sicher - Kraft 
und Mut aus der Arbeit des Parteitages schöpfen und neue Impulse 
für ihren schweren Kampf gegen die amerikanischen und die deut­
schen Imperialisten, gegen den Adenauerstaat und für die erfolgreiche 
Weiterentwiddung der Aktionsgemeinschaft mit den sozialdemokra­
tischen, christlichen und parteilosen Arbeitern mit nach Hause 
nehmen. (Beifall.)

Wir danken euch, liebe Genossen, und bitten euch, allen Freunden 
und Genossen in euren Ländern und in Westdeutschland unsere brü­
derlichen Kampfesgrüße zu übermitteln. (Beifall.)

Unser ganz besonderer und brüderlicher Dank und Gruß gilt der 
Kommunistischen Partei und der Regierung der Sowjetunion, die 
durch ihre Politik der Sicherheit und des Friedens der ganzen Welt 
und dem deutschen Volke, besonders aber der deutschen Arbeiter­
klasse, gezeigt haben, wer ihre wahren Interessen vertritt. Diese Poli­
tik schafft eine wahrhaft neue Zukunft des Friedens für die Völker. 
(Lang anhaltender Beifall.)

Konsequent und unablässig hat sich die Sowjetunion seit Jahren 
auch für die Wiederherstellung der Einheit unseres Vaterlandes und 
den Abschluß eines Friedensvertrages mit Deutschland eingesetzt, 
hat sie unentwegt an der internationalen Entspannung gearbeitet und 
ohne die geringste Entmutigung die Völker von der Notwendigkeit 
der friedlichen Verhandlungen überzeugt. (Die Delegierten erheben 
sich von den Plätzen und spenden lebhaften lang anhaltenden 
Beifall.)

Noch vor zwei Jahren, als die Sowjetunion in ihrer Note vom 10. 
März 1952 die „Grundsätze für einen Friedensvertrag mit Deutsch­
land“ der Welt unterbreitete, hielt es niemand für möglich, daß eine 
Konferenz der vier Großmächte zustande komme. Aber die diplo­
matische Initiative der Sowjetunion und der wachsende Friedenswille 
der Völker zwangen die Regierungen der kapitalistischen Länder, sich 
mit der Sowjetunion in Berlin an einen Tisch zu setzen.

Die Deutschlandfrage war einer der Hauptpunkte der Konferenz 
der vier Großmächte. Es gelang noch nicht, das Deutschlandproblem 
zu lösen. Die Konferenz brachte eine Reihe bedeutender internatio­
naler Schritte auch in der Deutschlandfrage. Als sich erwies, daß das 
Vorhandensein der Bonner und Pariser Verträge wie eine Barriere 
vor der demokratischen Wiedervereinigung Deutschlands und vor der
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